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Liebe auf Umwegen

Kapitel 1: Ich liebe dich, du mich auch?

So das ist meine erste Geschichte zu Imadoki...
Also seit mal nicht zu streng...ok?
Würde mich trotzdem über Kommis freuen...

Tanpopo saß im Schulgarten und betrachtete die Blumen, welche langsam zu
sprießen begannen.
Bald würden sie alle blühen und das Beet würde dann ein einziges buntes Meer aus
Blumen sein.
Sie konnte es kaum noch erwarten.
Doch diese Gedanken waren sofort vergessen, als Kouki neben ihr auftauchte.
"Und wächst schon etwas?"
Zuerst war sie zu überrascht um zu antworten, dann setzte sie jedoch ein strahlendes
Lächeln auf und erwiderte:
"Ja, sieh doch, es wird nicht mehr lange dauern und sie blühen." Tanpopo erhob sich
und klopfte sich den Dreck von ihrer Schuluniform.
Koukis Blick folgte ihr, doch gerade als er etwas sagen wollte tauchte Arisa auf.
Sie schien vollkommen aufgelöst zu sein.
Mit einem lauten seufzer warf sie sich Tanpopo in die Arme und begann zu
schluchzen.
"Arisa, was ist geschehen?"
"Es war so schlimm." schluchzte sie nur, Tanpopo verstand nicht was geschehen war,
doch irgendwie hatte sie im Gefühl, dass es etwas mit Ogata zu tun hatte.
Doch ihre Freundin war nicht in der Lage etwas zu sagen, sie schluchzte nur und
durchnässte Tanpopos Schuluniform mit ihren Tränen.
Sie wartete bis Arisa sich beruhigt hatt und fragte dann abermals:
"Was ist los?"
Ais richtete sich auf und strich sich die Tränen aus den geröteten Augen.
"Ogata, er hat gesagt er verabscheut mich und er würde nicht zulassen das ich das
Baby bekommen."
"Wie meinst du das, er würde es nicht zulassen?"
"Ich weiß nicht, das hat er gesagt." erklärte Arisa, obwohl das Tanpopo nicht
unbedingt weiter half.
"Gut, ich werde mit ihm reden." beschloss sie und stürmte in die Schule.
Doch nach nur einigen Schritten hörte sie Koukis Stimme hinter sich.
"Yamazaki, warte." wie angewurzelt blieb sie stehen.
Nachdem sie tief eingeatmet hatte, drehte sie sich um und schaute in das Gesicht des
Jungen, den sie liebte.
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Liebe auf Umwegen

Kapitel 2: Der Streit

Huhu^^
Danke für eure Kommis, hab mich echt gefreut, dass es überhaupt wer gelesen hat.
und das es euch auch noch gefällt, wow...
dankööööööööö!!!
*gerührtist*
So und schon geht es weiter.

Wenn er doch nur wüsste was sie fühlte, doch was wäre wenn er ihre Gefühle nicht
erwiderte, dann könnte sie ihm nie wieder in die Augen sehen.
"Was ist?" fragte sie und musste zugeben, dass es äußerst angenehm war, wenn er sie
berührte.
"Du solltest dich lieber nicht wieder mit Ogata streiten, du weißt, dass er vielleicht
den Auschuss verbietet. Dabei ist dir das doch so wichtig."
"Ich verstehe dich nicht! Wie kannst du soetwas sagen. Sicher ist der Ausschuss
wichtig, doch Arisa und ihr Baby sind es, die mir noch wichtiger sind. Ogata hat kein
Recht sie so anzufahren und das werde ich ihm sagen, wenn es dir nicht passt hast du
pech gehabt." sie wusste gar nicht wieso sie so wütend wurde, denn er hatte sich
schließlich nur Sorgen gemacht.
Sie riss ihren Arm aus seinem Griff und drehte sich um.
Kouki war vollkommen verwirrt, so kannte er sie gar nicht. Sie war nicht doch sonst
nicht so schnell wütend. Hatte er etwas getan und sie damit verärgert.
In ihm wuchs der Wunsch zu wissen was sie bedrückte, doch sicher würde sie ihm
nichts erzählen, schließlich erzählte sie ihm nie etwas.
Warum auch?!
Er wurde aus seinen negativen Gedanken gerissen, als Arisa neben ihm stand. Eine
Hand auf ihren schon leicht geschwollenen Bauch gelegt.
"Was war das? So kenne ich sie gar nicht. Dich hat sie noch nie angeschrien."
"Ich weiß nicht woran es lag." gab Kouki ehrlich zu und schaute zu Arisa. Diese zuckte
mit den Schultern und sagte:
"Mach dir keine Sorgen, ich finde es schon heraus." Mit diesen Worten folgte sie
Tanpopo ins Schulgebäude.
Kouki hoffte, dass sie recht hatte und wirklich heraus fand, was mit ihr lso war, diese
Verhalten passte so gar nicht zu ihr und er machte sich sorgen.

So das reicht erst mal....ich muss mir nämlich noch überlegen,w eshalb dei so auf ihn
reagiert hat, hab zwar schon so nen Gedanken, aber de wird noch nicht verraten....^^
Ich hoffe ihr schreibt mir wieder Kommis.
Bis denne!!!

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/73974/ Seite 3/3

http://www.animexx.de/fanfiction/73974
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Ich liebe dich, du mich auch?
	Kapitel 2: Der Streit

